
S! ware siıcherlich den Ordensstand getreten, doch SCIH Beichtvater ent-
schied dies anders. Er ertheilte iıhm den Kath, nach Parıs zurückzukehren
s  1! Feder dem Dienste der Kirche und der katholischen Wahrheit weihen

Veuillot befolgte -dıiıesen Kath, und kurz darauft veröffentlichte schon
mehrere Werke (1859) les Pelerinages de Suisse: (1841) Rome et. Lorette un
noch andere, die mi1t allgemeinem Beifall aufgenommen wurden. be Au
GT Aufsehen erregenden Artikel ı „L’Univers“ ZU schreiben, eınem Journa
das bisher bekannt War, dem jedoch Veuillot europäischen

KHufe verhalft. einahe re lang WEr dies Journal das eigentliche Feld
seıner Thätigkeit und S6e11N6eL Kämpfe, die ihm S unsterblichen Namen
verschafften. Der erstie Theil SC1INETr Biographie schliesst nıt SeCc1116r Verehelichung
(Juli Ist schon dieser Theıl VO Interesse, verspricht der folgende
och mehr le Belehrenden nYd Erbauenden und es ıst Sar sehr /AÄ wünschen,
dass das S  ©6 Werk demnächst 11A5 euische übertragen werden möchte

Silos dn  dnPlaine,

Die Kunst- und Geschichts-Denkmäler des Grossherzogthums
Mecklenburg-Schwerin.

bearbeitet on Geh Hofr. Trof.Dr. Friedrich Schlie sınd bıs ZUIN dritten
Baunde vorgerückt un: werden VOon der Bärensprungschen Hofbuchdruckerei
Schwerin vertrieben. Dieselben Vorzüge, welche den beıiden vorhergehenden
Bänden nachzurühmen 9 hat auch dieser. Wie der ersie VOo  b JeNEN ZWeıeh
schon Tanz vergriffen und zweıte Auflage nöthig geworden und bald her-
geste 61n wiırd, anch uf en jJüngst erschienenen zäahlreiche
Bestellungen I 88! ass N1IC kaum erled werden können. Auch 111 iınım ist, dıe
Darstellung nach Amtsgerichtsbezırken geordnet. ID uıumfasst. Die ihnen
Tiegenden städte Kirchdörfer, Schlösser werden knapp nd kurz VO  I em geist-
voll 84r eıte Or eführt. Zuerst bietet or eis auf Grund eingehender Durch

Urk ndenbuches und WOoOburgische hi ckl
VO der frühest
der kır hen Ka

gl kurze stets klarer te darstell
88lıdl nner uf diesem Ge UuUnters

165 durch vorzüglich und verständnisv S hlten Abbildungen Holz
hn und Heliogravüren, welche der 611 rungschen Hofbuchdruckereı1, WI

Na  Ka
das Werk, auch nach Druck un sstattung, z YTOSSCL hre und
7esten Empfehlung gereichen.

Aus der grossenAnzahl der altenKirchen Se1li hıer nNnur auf ein1ıg”e
WecSsenu elche für die Studien“ und ihre Leser VO.  5 mehr Interesse al

se dürften. A nächstbrige 1ne der Jüngsten genannt, die Kirch
hl Helen Ludwigs weilsıe diesem lieblichen Fürstensitz

e  e
dem trefflichenHerzog, S ätere Grossherzog Friedrich Franz auf. Ner

Insel des schönen Schlos denKatholiken erbaut nd Nor 1809
geweiht ward Wohl beze hnet der Bearbeiter die Bauform als „e1ne Art wiılder
Gothik“, abe doch mach uf en Beschauer 1 der Wirklichkeit nd hie

I1 den dı ildern des Aegusseren und einem es Inner e1ınen recht -
inı henden indruck KBın SANZ anderes ‘ „grosses stattlıches Bauwerk“ ist die

he de Antoniter Präceptorei Tempzin, welche 12922 VO Fürsit Borwin [0) 41
M ckl burg gestiftet ward. Wie diese Aus dem Anfange des XVI Jahrhunder

tammt AUS seiner zweıten Hälfte dıe Vergrösserung der Kirche des Cis
CICNSET Nonnenklosters Zarrentin und us dem ZwWeıten Vıertel des IIE
ausserordentlich stattlicheroS3E Kreuzkirche der demselhen Orden angehörenden

e FrauenZU „Sonnenkamp“, jetz „Neukloster“, us der hm Na

ODn jegenden Stadt W arin geben mehrere alte Zeichnungen unNns och



n a

stellung VO  — der „mittielalterlichen Herrlichkeit.“ der dortigen.Hurg der Schwerimer
_ Bischöfe, „die dem Neuerungsgeiste dieses Jahrhunderts ZUM pfer Hel 74

UVUeberaus reich urc Abbildungen ausgestattet uıund klar und Knapp mit tiefstem
Kunstverständnıs behandelt 181 etzten mtsbezirk dieses Bandes „Doberan“
c1e altehrwürdige (histerecj:enseı Abteı dieses Namens VO 551— 681 und danı
VO: 6892 Althot“ Ueberall sınd VO em Bearbeıter sSSCc11 6I Werke
uch dıe ÜNEUECTICH Besprechungen der von iıhm behandelten Gegenstände berück-
sichtigt und ihre Ergebnisse nach Sirene krıtisener Prüfung verwendet,. Bezugs

welche ge1t 1890 111 den „Studien“ darüberDoberan ist, 168 mıft, den Aufsätzen,
veröffentlicht sınd vielfach geschehen Meiıstens hat das ibnen Ausgeführte
Zustimmung gyefunden WIiO© die hıer zuersft, aufgestellte Zeift, des Neubaues
deı Kırche untfer Johann VO Dalen durch Se1NEN) agıstel ODENS, den Bruder

Heıinrıch. Abweısung findet 1111 Grunde 1U1 dıe Bestimmung des 50S „Oetagon
als „Keliquijenaltar des Bilutes“ Die TanZo Anlage hält Schlıe für 6il S()g'.
w Grab“ alg „passender oberer Schmucek für dıe darunter sıch befindliche

fürstliche Gruftstätte Wer nıcht. selber mit SIyeNCN Augen Doberans Kirche, diese
„Perle des nordischen Backsteinbaues“ und ihre reiıchen Kunstschätze SchnitzZ-

werk, Grabsteimen, Maulereien sehen kann, wird doch durch dieses Buch ch AauSsSs

*Wort und ıld£1116 lebendige VorsteHung davon machen können. Dabeiı möge
hıer noch efont erden, dass manche Kunstgebilde, welche hisher nıcht allen
sichtbar gehalten wurden, hıer veröffentlicht sind, nd nach SIND1I7CT W eile 11}

er Kırche geegıgneten en aufgerichtet werden ollen Wie 111} Doberan
115 der OTscher Schilie reiche Schätze weıst, en Kırchen, dıie
diıesem BPande behandelt . W ohl ıst, mancher alte Altaraufsatz VO SsSec1I11NEeL

telle entfernf, weıl BT Pastor und (+emeinde als „<dAuS em apstthum“ stammend
sınd INe nd arten wohl 1LUFr

rdig te 1t
vorha enN un

stammend che VO hohem. Kunstwert.der Ludwigsluster lutherischen Kir
- Zwei prächtige Bronze-'anf-E’ürten V, 1349 nd 15058 finden sıch noch den

Kirchen Wıttenburg und Kröpelıin. Ausser Doberan Z18617611 och herrliche
Glasmalereij:en einzelne enster 7,11 Neukloster. Kurz, FroSS ist noch der Schutz
herrhcher (Jüter AUS der alten Zeıt. Gebürende Anerkennung dem rastlosen
Yorscher un kunstverständigen Gelehrten, der durch SsSe111 schönes e: 1<
vorgeführt, Wa WIr ıhrem Kunstsinn und frommmen Fleisse danken.-

Doberan. "aud. Dolberg.

L’Anjou et SCS etablissements monastiques
Par le Dom eon &Gulillereau, Angers 112 0 80

In dieser als Separatabdruck der „KRevuede )Anjou“ arschlienen
Broschüre sind ZWATr Jediglich die Benedietiner-Klöster des TeIsSeSs An]ou
berücksichtigt, dafür ber esto _ usführlicher behandelt: werden die
ersten Anfänge ıhrer Entstehung geschildert und Jlebendiges Bild jener
längst verflossenen Zieit, entrollt, WO fromme Männer miıtten dem Krlegs-

etümmel heraus ihrer Sehnsucht nach stiller Beschaulichkeit Zelle
nd Kapelle errichteten, dıe als  AiC ZUIM Sammelpunkte mehrerer Gleichgesinnter

rde und So den Grundstein für Anlage O11165 Conventes gyab Andererseıts
dieBischöfe, welche u Unterstützung ihrer apostolischen Thätigkeit

üchtige Männer heranzogen und ihnen i den Klöstern B1NE Heimstätte schnfen ;
der Wäaren e* dıe rafen und G((utsherren, denen dıe Ordensbrüder

msigen unverdrossenen Arbeıt beı der Cultivierung wüsterLand-
un Urbarmachung mächtiger Urwälder willkommene Mit-

arbeiter bei der 7anzen eine kostbare Monografie


